
Die zügige und verlustarme Ernte des Getrei­
des stellt hohe Anforderungen an die Ernte­
kollektive in den LPG, VEG und den koope­
rativen Abteilungen Pflanzenproduktion. Auf­
gabe der Genossen ist es, in den Erntekom­
plexen eine Wettbewerbsatmosphäre zu ent­
wickeln, die gekennzeichnet ist durch politi­
sche Bewußtheit, guten Kollektivgeist, hohe 
Einsatzbereitschaft und Disziplin. In den nach­
folgenden Beiträgen wird gezeigt, wie Genos­
sen auf verschiedene Weise in den Erntekol­
lektiven wirken.

Gute Erntestimmung
Eine parteilose Genossenschaftsbäuerin aus 
dem Mähdrescherkomplex E 512 Sieversdorf 
im Kreis Fürstenwalde sagte vor einigen Ta­
gen, daß man täglich und stündlich das Ge­
treide im Blickfeld haben muß, um es allen 
Unbilden zum Trotz rasch und verlustarm 
vom Felde zu holen. So denken viele. Das ist 
ein Ausdruck dafür, daß die Genossenschafts­
mitglieder ihrer Verantwortung gegenüber 
der Arbeiterklasse gerecht werden wollen. 
Eine gute Kampfstimmung bei der Ernte zu 
erreichen ist das Ziel der politischen Arbeit

der Genossen in den Erntekomplexen. Die 
zeitweiligen Parteigruppen oder manchmal 
nur einzelne Genossen bemühen sich dort, 
die Forderung der Kreisleitung zu erfüllen, 
immer als Parteimitglied aufzutreten. Ihr 
Auftrag ist zum Beispiel, sich um den rei­
bungslosen Ablauf der Schichtarbeit zu küm­
mern. Wird sie gut organisiert, wächst das 
Vertrauen der Menschen in die industrie­
mäßig organisierte Produktion, gibt es eine 
gute Arbeitsatmosphäre.
In den Erntekomplexen der kooperativen 
Abteilung der Pflanzenproduktion Jänicken- 
dorf-Trebus haben die Genossen verstanden, 
ihren Kollegen die Bedeutung der Schicht­
arbeit für die effektive Auslastung der Ernte­
technik und damit für die schnelle und ver­
lustarme Einbringung des Getreides verständ­
lich zu machen. Des weiteren nehmen sie Ein­
fluß auf die zügige Durchführung der Folge­
arbeiten, auf' die Qualität der Reparaturen. In 
der Arbeitsdisziplin, in der gegenseitigen 
Hilfe gehen die Genossen mit. gutem Beispiel 
voran.
Viel Eigeninitiative entwickeln die Genos­
sen im Mähdrescherkomplex Jakobsdorf. Ge­
nosse Seibt zum Beispiel nutzt jede Gelegen­
heit, um mit seinen Kollegen über politische 
Ereignisse zu diskutieren. Er achtet auch sehr 
darauf, daß es im Erntekomplex keine un-

I N F O R M A T I O N
Wettbewerbselan 
weiter erhöht
Die Genossen der Grundorgani­
sation der LPG Rohrbeck im 
Kreis Jüterbog haben sich Ge­
danken gemacht, wie sie den 
sozialistischen Wettbewerb wir­
kungsvoller gestalten können. 
Mit den Kollektiven und Lei­
tungskadern diskutierten sie in

Auswertung der 5. ZK-Tagung 
darüber, daß der sozialistische 
Wettbewerb in erster Linie eine 
sozialistische Leitungsmethode 
darstellt; daß die Aufgaben im 
sozialistischen Wettbewerb ver­
gleichbar sein müssen und über 
ihre Erfüllung öffentlich abzu­
rechnen ist; daß es notwendig 
ist, die besten Leistungen mora­
lisch und materiell anzuerken­
nen und die besten Erfahrungen 
rasch zu verallgemeinern. Diese 
Diskussion half, neue Initiativen 
im sozialistischen Wettbewerb zu 
entwickeln. Die Kollektive ver­

pflichteten sich, 80 dt Schweine­
fleisch, 32 dt Läufer, 350 dt Milch 
zusätzlich zu produzieren.
Der Plan 1973 ist bereits in den 
Brigaden diskutiert worden. Bei 
den Hauptprodukten Milch sowie 
Zucht- und Nutzvieh Schwein 
soll eine Zuwachsrate von acht 
Prozent erreicht werden. Die 
Kollektive bemühen sich, alle 
Möglichkeiten für die weitere 
Überbietung des Planes 1972 
auszuschöpfen.
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